
Und dabei ist noch etwas zu überlegen. Bei solchen öffent¬
lichen Versammlungen muß doch immer die Polizei dabei sein
und aufpassen, daß nichts geschieht, was gegen die Gesetze ist, sonst
könnte z. B. in einer öffentlichen Versammlung ganz ruhig be¬
raten werden, wie man gegen den Staat Revolution machen will
und wie man's machen Will, um die Soldaten und die von der
Regierung möglichst unversehens zu überfallen und totzuschießen.
Es ist ja gewiß sehr wenig wahrscheinlich, daß so etwas in irgend
einer Versammlung vorkommt, aber ganz unmöglich ist es doch
auch nicht. Und schließlich können auch Dinge vorkommen, die
nicht ganz so schlimm sind, aber immerhin auch noch schlimm
genug. Also die Polizei muß bei solchen Versammlungen zuhören,
um immer zu wissen, was los ist. Und dann muß die Polizei auch
irgend was, was gar zu schlimm werden könnte, zur rechten Zeit
noch verhindern können. Wenn nun in Berlin so eine polnische
Versammlung abgehalten werden sollte, und da sollte nun ein
Polizeileutnant und ein Schutzmann hingehen, um die Ver¬
sammlung zu überwachen, ja — da müßten also unsere Polizei¬
leutnants und unsere Schutzleute eigens polnisch lernen, um
auch solche Versammlungen überwachen zu können. Und
wenn gar die Italiener, die hier wohnen, oder irgend welche
andere Völkerschaften auch Versammlungen halten wollen, dann
haben die natürlich dasselbe Recht, ihre eigene Sprache zu sprechen
wie die Polen, und dann müßten unsere Schutzleute auch die
Sprache können, und so müßten sie zugleich so ungeheuer ge¬
lehrte Leute sein, wie es überhaupt keine gibt und wie sie ganz
gewiß nicht Schutzleute werden würden.

Wenn die Welt ganz so eingerichtet werden sollte, wie die
Liberalen es haben wollten, dann miißte man wohl allerdings
jeden in seiner eigenen Sprache sprechen lassen, und dann müßte
man eben verschiedene Schutzleute anstellen, die einen für die
Sprache, den andern für d i e Sprache, und die müßte man immer
dahin schicken wo solche Versammlungen wären. Aber das wäre
doch eine sehr umständliche Sache. Und wenn nun etwa ein
italienischer Schutzmann angestellt wäre, und es wäre im ganzen
Jahr keine italienische Versammlung, dann wäre der ganz und
gar umsonst angestellt worden! Genug, das ist praktisch nicht
möglich und das ist dann auch gar nicht im Ernst verlangt wor¬
den. Aber da, wo sehr viel Leute wohnen, die dieselbe Sprache
sprechen, da meint man, könnten doch überhaupt Polizisten und
Beamte angestellt werden, die diese Sprache auch kennen. Also
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